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ecomuseumhabichtswald




	Veranstaltungen zur 

Entdeckung regionaler Kultur, Geschichte und Natur 

September bis Oktober 2008


Liebe Freunde des Ecomuseums Habichtswald! 

Das vorliegende Programm stellt Ihnen das Programm des Ecomuseums Habichtswald für September und Oktober 2008 vor. Leider konnten nicht alle Veranstaltungen exakt terminiert werden. Bei Interesse beachten Sie bitte die Tagespresse oder kontaktieren Sie die jeweils angegebenen Veranstalter! 

Vielen Dank für Ihr Verständnis!
· Die Brüder Grimm - Leben und Wirken (Sonderausstellung)

bis Mittwoch, 01. Oktober 2008, jeweils Di. – So. 10.00 bis 12.00 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr

Ort/Info: Hochzeitshaus/Regionalmuseum Fritzlar (Am Hochzeitshaus 6-8, Fritzlar, 05622/798597, regionalmuseum-fritzlar@gmx.de)

Veranstalter: Kooperation von Museumsverein Fritzlar e.V., Stadtmarketing Fritzlar e.V. und Brüder-Grimm-Museum Kassel

·  „100 Jahre KARISO – Das Drumherum der großen Geigen“ (Sonderausstellung)

September 2008 (bitte Tagespresse beachten)

Ort: Regionalmuseum Wolfhager Land (Ritterstraße, Wolfhagen)

Veranstalter/Info: Regionalmuseum Wolfhager Land (05692/992431, info@regionalmuseum-wolfhager-land.de)

·  „Es geschah vor aller Augen in Volkmarsen“ – „Ich habe die Ehrenwache verhöhnt“ (Vortrag)

Am 9. November 1934 kam es in der Stadt Volkmarsen zu Ausschreitungen gegen jüdische Familien durch Mitglieder der SA und der NSDAP. Eine Wohnung wurde verwüstet und eine Hausgehilfin unter den Augen einer johlenden Menschenmenge durch die Stadt geführt. Über diese Vorfälle wird anhand von Augenzeugenberichten und Gerichtsakten berichtet.

Dienstag, 02. September 2008, 19.00 Uhr

Referent: Ernst Klein (Volkmarsen)
Ort: Rathaus in Volkmarsen (Am Marktplatz, Steinweg)
Veranstalter/Info: Rückblende Gegen das Vergessen e.V. (Volkmarsen, www.rueckblende-volkmarsen.de) und Gegen Vergessen Für Demokratie e.V., Reg. Gruppe Nord (www.gegen-vergessen.de)
· "Ölzweig und Eichbaum": Von der Verwurzelung der Schauenburger Juden (Buchvorstellung)
Vorgestellt wird ein ca. 130 Seiten umfassender und reich bebilderter Band über die Schauenburger Juden. Mit einem Nachwort von Prof. Dr. Dietfrid Krause-Vilmar.
Sonntag, 14. September 2008, 17.00 Uhr

Ort: Kirche in Schauenburg-Hoof

Veranstalter/Info: Geschichtsverein Schauenburg e.V., Manfred Bollerhey (05601/1215, m.bollerhey@t-online.de)

· Tag des offenen Denkmals: Vor- und Frühgeschichtliche Funde in und um Gudensberg (Ausstellung, Vorträge, Buchveröffentlichung)

Schwerpunkt der Veranstaltung ist die bandkeramische Siedlung von Gudensberg-Maden, die 2007 entdeckt wurde. Die Ergebnisse der Grabung werden auf Schautafeln dargestellt und in Vitrinen sind die Originalfundstücke ausgestellt. Um 11.00 und 14.00 Uhr erläutert die Anthropologin Dr. Henrike Kiesewetter innerhalb der Ausstellung die Skelette der in der Grabung aufgefundenen „Bandkeramiker“ an den Originalen. Zugleich erscheint das Buch „Leben in der Steinzeit. Die 7500 Jahre alte bandkeramische Siedlung in Gudensberg-Maden“, das über die Grabung und deren Ergebnisse aus 2007 berichtet. Das Buch des Grabungsleiters Dr. phil. Eberhard Kettlitz kostet 14,80 € und ist am Tag der Ausstellung erstmals zu erwerben, später dann im Bürgerbüro der Stadt Gudensberg und über den Buchhandel.

Sonntag, 14. September 2008, 10.00 bis 18.00 Uhr (11.00 + 14.00 Uhr: Erläuterungen zu den Skeletten anhand der ausgestellten Originale)

Ort: Bürgerhaus Gudensberg (Kasseler Str. 2)
Veranstalter: Verein der Gudensberger Heimatfreunde e.V. in Kooperation mit der Stadt Gudensberg

· Tag des offenen Denkmals in Zierenberg: Evangelische Stadtkirche – historisches Steinhaus – Kernstadt – Mühle Laar

Sonntag, 14. September 2008 (Tag des offenen Denkmals)

9.30 Uhr: Gottesdienst zum Tag des offenen Denkmals in der Evangelischen Stadtkirche in Zierenberg

11.00 Uhr, 14.00 Uhr, 16.00 Uhr: Führungen in der Evangelischen Stadtkirche in Zierenberg

17.00 Uhr: Lesung zum „Tag des offenen Denkmals“: Gebrüder Grimm mal anders, Lesung und Spiel mit Andrea Ortolano (Kassel), Rathausfoyer (möglicherweise auch Stadtkirche Zierenberg)
11.00 Uhr und 12.00 Uhr: Führungen im historischen Steinhaus und anschließend durch die Kernstadt Zierenberg, Treffpunkt Marktplatz Zierenberg 

Veranstalter:  Ev. Kirchengemeinde, Förderverein Stadtkirche und FremdenVerkehrsVerein 
12.00 Uhr, 14.00 Uhr und 16.00 Uhr: Führungen in der Mühle Laar, Busshuttle ab Marktplatz Zierenberg um 13.30 Uhr und um 15.30 Uhr, kalte Getränke. Die Mühle Laar ist von 11.00 Uhr bis 17.00 geöffnet

Veranstalter/Infos: Förderverein Stadtkirche, FremdenVerkehrsVerein Zierenberg, Stadt Zierenberg (Horst Röhling, 05606/519125)

·  „Apfelernte“ – Lesung für Kinder mit Heiderose und Andreas Fischer-Nagel

Montag, 15. September 2008, 16.00 Uhr
Ort: Streuobstwiese an der Hummelwerkstatt in Naumburg (Ende der Apfelwiese Fritzlarer Str., im Anschluss an den Bürgerteich Ortsausgang Naumburg > Elbenberg > Fritzlar, links)

Veranstalter/Infos: Kooperation von „Raum für Natur“ (05625/7909-13, info@naumburg.eu), VHS Region Kassel und mit Unterstützung der Kasseler Sparkasse - kostenfrei
·  „Kulturerbe Weidelsburg. Sanierung – Rekonstruktion – Rezeption“ (Sonderausstellung)

Mitte September - Mitte Oktober 2008 (Öffnungszeiten der Kasseler Sparkasse – bitte Tagespresse beachten)

Ort: Kasseler Sparkasse Wolfhagen (Wilhelmstr. 7, Wolfhagen)

Veranstalter: Aktionsgemeinschaft zur Erhaltung der Weidelsburg in Kooperation mit dem Regionalmuseum Wolfhager Land (05692/992431, info@regionalmuseum-wolfhager-land.de)

· Der Nationalpark Kellerwald und der Edersee (Diavortrag)

Berichtet wird vom Edersee und dem südlich angrenzenden Nationalpark Kellerwald - zusammen eine der eindrucksvollsten Naturlandschaften Nordhessens. Ein dichtes Wäldermeer bedeckt dieses durch langgestreckte Höhen und tiefeingeschnittene Täler abwechslungsreich gegliederte Gebiet, das zum Waldecker Land gehört. Sein landschaftlicher Kern ist der rundum von bewaldeten Steilhängen eingefasste Edersee. Einzigartige Naturbilder bietet besonders der auf diesen Hängen sich hinziehende Urwaldsteig. Man wandert hier durch knorrige Eichenwälder mit seltener Blumenwelt und schaut auf den tief liegenden See und die jenseitigen Waldhöhen. In der Einsamkeit des Kellerwaldes kann man noch manch scheues Waldtier beobachten, auch einige Fachwerkdörfer liegen malerisch in von Wald umgebenen Tälern. In dem Vortrag werden Bilder von Landschaft, Tier- und Pflanzenwelt sowie von einigen der schönsten Walddörfer gezeigt.
Donnerstag, 25. September 2008, 19.00 Uhr

Referent: Günter Boller (Kassel)
Ort: Rathaus Baunatal (Raum 119)
Kontakt/Infos: Verein für Heimatgeschichte und Denkmalpflege Baunatal e.V. (Wilfried Volbers, 0561/495482)
· „Volksgemeinschaft als Selbstermächtigung“ Gewalt gegen Juden in der deutschen Provinz 1919-1939 (Vortrag)

Die sog. „Volksgemeinschaft definierte sich für die Nationalsozialisten vor allem durch Ausgrenzung derjenigen, die nicht zu ihr gehören sollten, allen voran der Juden. Geschildert wird die Umwandlung der bürgerlichen Zivilgesellschaft in eine rassistische Volksgemeinschaft anhand vieler konkreter Fälle in der Provinz, in Dörfern und kleinen Gemeinden, auch in Nordhessen. Aufgezeigt wird, dass die Gewaltakte gegen Juden auch sehr häufig auf der heimlichen oder offenen Komplizenschaft Vieler aufbauen konnte.

Donnerstag, 25. September 2008, 19.30 Uhr

Referent: Prof. Dr. Michael Wildt (Universität Hamburg)

Ort/Veranstalter: Gedenkstätte Breitenau (Guxhagen)
· Exkursion zum Gut Escheberg - Führung mit Gero von der Malsburg

Seit fast tausend Jahren ist das Gut Escheberg bei Zierenberg im Besitz der Familie von der Malsburg. An diesem Nachmittag wird uns der jetzige Besitzer, Oberforstrat i.R., auf dem Gut und im zugehörigen Park im englischen Landhausstil von der Bedeutung des Gutes im Laufe der Geschichte erzählen. So diente vor 200 Jahren Carl Philipp Lewin von der Malsburg zunächst dem Westphalenkönig Jerome als Kadett und später als Offizier in den Divisionen des Kaisers Napoleon. Aus dem Russlandfeldzug, der Schlacht bei Beresna, zog er sich schwer verwundet nach Escheberg zurück. Hier entwickelte sich ein kleiner Musenhof mit Besuchern, deren Namen der Zeit der Romantik zuzuordnen sind. Unter anderem ging Emanuel Geibel ein und aus, er schrieb den Text zum Lied "Der Mai ist gekommen".

Freitag, 26. September 2008, 14.30 – 18.00 Uhr

Führung: Gero von der Malsburg, Elisabeth Kessemeier

Ort: Gut Escheberg (zwischen Zierenberg und Obermeiser in Höhe des Gutes Laar die Strasse Richtung Wolfhagen nehmen)

Fahrgemeinschaften: um 14.00 Uhr ab dem Hof der vhs (Kasinoweg 22, Hofgeismar) oder direkte Anreise zum Gut Escheberg

Veranstalter/Anmeldung bis 24. September 2008: Volkshochschule Region Kassel, Kasinoweg 22, Hofgeismar, Klaus-Peter Lorentz (05671/8001-2222, Kursnummer B1019)




Kosten: 10,00 €/Person

· „Es geschah vor allen Augen in Wolfhagen“ (Vortrag)

Literaturtipp: Michael Wildt, Volksgemeinschaft als Selbstermächtigung. Gewalt gegen Juden in der deutschen Provinz 1919 bis 1939. Hamburger Edition (2007).

Freitag, 26. September 2008, vormittags (bitte Tagespresse beachten)

Referent: Prof. Dr. Michael Wildt (Universität Hamburg)

Ort: Wilhelm Filchner-Schule Wolfhagen

Veranstalter/Info: Regionalmuseum Wolfhager Land (05692/992431, info@regionalmuseum-wolfhager-land.de) &  Wilhelm Filchner-Schule Wolfhagen

· Führung durch die Weidelsburg in Wolfhagen-Ippinghausen

Oktober 2008, (bitte Tagespresse beachten)

Führung: Bernd Klinkhardt

Treffpunkt: Parkplatz unterhalb der Weidelsburg (Auffahrt am Ortsende Ippinghausen, Straße Richtung Naumburg)

Veranstalter/Info: Regionalmuseum Wolfhager Land (05692/992431, info@regionalmuseum-wolfhager-land.de) und Aktionsgemeinschaft zur Erhaltung der Weidelsburg


          

Kosten: 3,00 EUR/Person

· Die Entwicklung des Maßregelvollzugs von den 1930er Jahren bis heute (Vortrag)

Donnerstag, 02. Oktober 2008, 19.00 Uhr

Referent: Stefan Markus Giebel (Bad Emstal-Sand, Kriminologisches Forschungsinstitut Niedersachsen/KFN)

Ort: Klostermuseum Bad Emstal, Gutshof Merxhausen, Bad Emstal-Merxhausen

Veranstalter/Infos: Kultur- und Geschichtsverein Bad Emstal e. V. (www.geschichtsverein-bademstal.de; 05624/5241)     

Kosten: 2,50 Euro/Person

· Volkmarsen – vom Wasser umgeben“ (Stadtrundgang)

Eine vom deutschen König Arnulf von Kärnten im Jahr 887 ausgestellte Urkunde bekundet schon den Fischreichtum und damit die Bedeutung der Volkmarser Wasserläufe. Insgesamt neun Bäche durchziehen die Gemarkung, ehe ihr Wasser über die Twiste in die Diemel geführt wird. Fünf Mühlen dienten jahrhundertelang zur Versorgung der Bevölkerung, ein von der Twiste abgeleiteter Kanal als zusätzlicher Schutz vor den Stadtmauern und ist noch heute im Westbereich der Altstadt als „Mühlengraben“ zu sehen. Die Teilnehmer des Rundgangs erfahren viele interessante Geschichten, die z.T. in Vergessenheit geraten sind. Beispiele sind: Torfgewinnung, Eisteiche und Eiskeller, das Bewässerungssystem der Wiesengenossenschaft, die Tätigkeit der Gerber und Färbermeister, Brunnen und Brücken, verheerende Hochwasser, die Heilquelle Sauerbrunnen, jüdische Ritualbäder u.v.m.

Sonntag, 05. Oktober 2008, 11.30 Uhr

Führung: Ernst Klein (Volkmarsen)
Treffpunkt: Volkmarsen am Marktplatz
Veranstalter/Info: Rückblende Gegen das Vergessen e.V. (Volkmarsen, www.rueckblende-volkmarsen.de)
·  „Volkmarsen – Geschichte einer Kleinstadt in Stichworten“ – mit historischen Liedern auf alten Instrumenten

Volkmarsen – erstmals 1155 urkundlich erwähnt und in 1233 bereits als Stadt beurkundet, hat eine außergewöhnlich vielfältige, wechselvolle und spannende Geschichte. Ernst Klein berichtet in kurzen Stichworten über viele interessante Ereignisse vom Mittelalter bis heute. Das Musikerehepaar Renate und Roland Häusler spielt dazu bekannte und unbekannte Lieder aus früheren Zeiten.

Sonntag, 05. Oktober 2008, 15.00 Uhr

Ort: Gewölbekeller im Rathaus (Steinweg, Volkmarsen)

Veranstalter/Info: Rückblende Gegen das Vergessen e.V. (Volkmarsen, www.rueckblende-volkmarsen.de)

· World-Birdwatch 2008 am Naturschutzgebiet Glockenborn

Live-Erlebnis des Vogelzugs im Wolfhager Land am NSG Glockenborn

Sonntag, 05. Oktober 2008, 13.00 Uhr

Treffpunkt: Parkplatz an der Kreisstraße zwischen Wolfhagen + Bründersen

Veranstalter/Infos: Kooperation von NABU (Burkhard Dux, 05625/5833) und Raum für Natur (05625/7909-73)
· Lehen, Leibeigenschaft und Frondienste im Raum Gudensberg. Ihre Entstehung, Entwicklung und Ablösung (Vortrag)

Nach kurzer Erläuterung von Lehen, Leibeigenschaft und Frondiensten wird anhand archivarischer Quellen die Situation im Raum Gudensberg aufgezeigt und erläutert. Dabei wird nicht nur auf die Situation in den beiden Städten Gudensberg und Niedenstein eingegangen, sondern auch auf die Verhältnisse in den besonders vom Adel geprägten Ortschaften – wie z.B. Kirchberg – hingewiesen. Im Mittelpunkt soll die Abhängigkeit des arbeitenden Menschen von Staat, Kirche und Adel stehen bis zur Ablösung der Abhängigkeit in der ersten Hälfte des 19. Jh..

Montag, 20. Oktober 2008, 19.30 Uhr

Referent: Oberarchivrat i.R. Armin Sieburg (Hess. Staatsarchiv Marburg)
Ort: Hotel Hessischer Hof (Gudensberg)
             

Kosten: 2,50 EUR/Person
Veranstalter: Verein der Gudensberger Heimatfreunde e.V.
· Die Gedenkstätte Breitenau (Besichtigung und Führung)

Halbtagesfahrt nach Guxhagen mit Besichtigung und Führung in der Gedenkstätte Breitenau (ehemalige Kirche, Ausstellung, Film und kurzer Rundgang) und anschließendem Kaffeetrinken.

Donnerstag, 23. Oktober 2008, 13.30 Uhr 

Führung: Dr. Gunnar Richter (Leiter der Gedenkstätte Breitenau)

Treffpunkt: Eingang zur Garage am ZOB in Baunatal

Kontakt/Infos: Verein für Heimatgeschichte und Denkmalpflege Baunatal e.V. (Wilfried Volbers, 0561/495482)

            

Kosten: 3,00 EUR/Person
Anmeldung bis spätestens Dienstag, den 21. Oktober 2008 (Mittags) wg. Meldung der Teilnehmerzahl und Organisation der Mitfahrgelegenheiten

· Pilze – Lebewesen zwischen Pflanze und Tier (Exkursion)

Lernen Sie die faszinierende Welt der Pilze mit Marco Gebert (Pilzsachverständiger) und Roman Krettek (Dipl. Biologe) kennen. Keine Sammlung von Speisepilzen

Sonntag, 26. Oktober 2008, 13.00 Uhr

Treffpunkt: Stadtwald Wolfhagen, Treffpunkt „Heller Platz“ (Wolfhagen > Leckringhausen, in der Linkskurve nicht der K 105 folgen, sondern geradeausfahren) 

Veranstalter/Infos: NABU (Burkhard Dux, 05625/5833)
· Züschen historisch gesehen und die Garvensburg (Dorf-Führung)

Samstag, 11. Oktober 2008, 14.30 bis ca. 16.30 Uhr

Führung: Marlies Heer

Treffpunkt: vor der Garvensburg in Fritzlar-Züschen

Veranstalter/Info: Museumsverein Fritzlar e.V. (05622/798597, www.regionalmuseum-fritzlar.de)

        

Kosten: 2,50 EUR/Person

· Pomologentage in Naumburg

Freitag und Samstag: Obstsortenbestimmungsseminar – Samstag und Sonntag jeweils von 10.00 bis 17.00 Uhr: großer Apfelmarkt mit Obstschau, Bestimmung mitgebrachter Früchte, Pflanzendoktor, Naturschutzzimmer, regionale Produkte, Kunsthandwerk sowie vielen Ständen und Aktionen. Schwerpunkt der Pomologentage 2008 ist der Apfel in der Literatur.

Freitag, 31. Oktober 2008 bis Sonntag, 02. November 2008

Ort: Haus des Gastes in Naumburg
              

Eintritt: 3,00 EUR/Person
Veranstalter/Info: „Raum für Natur“ (05625/7909-13, info@naumburg.eu)
Das Ecomuseum Habichtswald bezieht sich landkreisübergreifend auf Städte und Gemeinde des 

Landkreises Kassel, des Schwalm-Eder-Kreises und des Landkreises Waldeck-Frankenberg.

Das Ecomuseum Habichtswald ist kein Museum im herkömmlichen Sinne mit festem Gebäude oder 

klar umrissener Ausstellung. Es will z.B. in Veranstaltungen die wechselseitige Einflussnahme von Mensch, 

Natur und Arbeit verdeutlichen und aufzeigen, wie diese historisch wie aktuell zur wirtschaftlichen, kulturellen und 

naturräumlichen Entwicklung dieses Landschaftsraumes beigetragen hat.

Die Geschichte dieser Region ist facettenreich: So ist die Verwurzelung des Volksstamms der Chatten 

in diesem Gebiet mittlerweile unumstritten, wenn auch noch unzureichend erforscht. Vielfältige und historisch 

bedeutende archäologische Fundstätten, Burgen und Schlösser gibt es hier ebenso zu entdecken wie einen Naturraum mit charakteristischen Besonderheiten, weiträumigen Land​schaften und ausgedehnten Waldgebieten. 

Viele Aspekte einer für die Region typischen ‚Alltagskultur’ erzählen darüber hinaus vom vergangenen wie 

heutigen Leben und Arbeiten in den Orten. Verbindendes Glied dieses Landschaftsraums  ist nicht zuletzt 

der seit vierzig Jahren bestehende Naturpark Habichtswald.

Dem ehrenamtlichen Engagement vieler Vereine und Initiativen ist es zu verdanken, dass 

das Ecomuseum Habichtswald zunehmend an Profil gewinnt. Diese ehrenamtliche Arbeit wird vom 

Verein ‚Region Kassel-Land’ beratend und koordinierend unterstützt. Damit können Schritt für Schritt 

vorhandenes Fach​wissen, Arbeitskraft und Infrastruktur zusammengeführt und genutzt werden.
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	Weitere Informationen zum Ecomuseum Habichtswald erhalten Sie bei:

Region Kassel-Land e.V. – Tourismus und Regionalentwicklung

Bahnhofstraße 26 – 34369 Hofgeismar

Tel: 05671/5075-30 
                        

FAX: 05671/5075-31

info@region-kassel-land.de


_1115641322.bin

